
Auszug aus der Rede von Bundeskanzler Friedrich Merz beim Deutsch-Italienischen Wirtschaftsforum, am 23. Januar 2026 in Rom.
Sehr geehrte Frau Ministerpräsidentin, liebe Giorgia Meloni,
meine sehr geehrten Damen und Herren,
herzlichen Dank, dass Sie alle nach Rom gekommen sind, dass wir uns heute zum Abschluss dieses deutsch-italienischen Wirtschaftsforums sehen! Ich freue mich sehr, dass Sie da sind.
Wir treffen uns im 75. Jahr der diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und Deutschland. Im Juni 1951, ist Konrad Adenauer zu seinem ersten Besuch als Bundeskanzler in Italien gewesen.
Heute, wie damals, haben wir sehr intensive Gespräche zwischen unseren beiden Regierungen geführt und wir haben eine Reihe von Vereinbarungen getroffen. Diese Vereinbarungen sollen nun unsere Zusammenarbeit für das Jahr 2026 und darüber hinaus noch intensiver gestalten.
Meine Damen und Herren! 
Lassen Sie mich gleich einsteigen und einige Themen kurz ansprechen, die auch Giorgia Meloni angesprochen hat.
Die deutsch-italienischen Beziehungen waren schon seit langer Zeit nicht mehr so gut, wie sie heute sind. Wir arbeiten eng zusammen, bilateral, aber auch in der Europäischen Union. 
Wir sind uns einig: Wir wollen offene Märkte und freien Handel. Wir wollen mehr Wettbewerb und wir wollen vor allem mehr Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie.
Wir, Deutschland und Italien, bilden zusammen die beiden stärksten Industrieländer in der Europäischen Union. Doch uns verbindet noch etwas, was in anderen Ländern der EU weniger der Fall ist: unsere stark mittelständisch geprägte Industrie. Denn neben großen, namhaften Konzernen gibt es bei uns eine große Zahl von kleineren, mittleren und auch eigentümergeführten Unternehmen.
Da unsere Kernindustrien – wie die Automobilindustrie, die Chemie und der Maschinenbau – sich sehr ähnlich sind, arbeiten viele von Ihnen bereits heute eng zusammen, pflegen gemeinsame Aktivitäten oder unterhalten gemeinsame Unternehmen. Genau deshalb sind wir heute zum Abschluss dieses Wirtschaftsforums noch einmal zu Ihnen gekommen.

In diesem Sinne gehen unsere beide Regierungen davon aus, dass gerade jetzt die Wettbewerbsfähigkeit im Zentrum unserer Bemühungen stehen muss. Da diese Wettbewerbsfähigkeit eng mit neuen Technologien und Innovationen verbunden ist, bleibt die Technologieführerschaft eine der wichtigsten Voraussetzungen, damit wir auch im 21. Jahrhundert führende Industrienationen bleiben. Gerade in diesem Bereich sehen wir daher ein großes Potenzial für weitere Innovationskooperationen mit Italien.“
Lassen Sie mich einige Beispiele einer vertieften Kooperation nennen. 
· Die Automobilindustrie – Giorgia, du hast es bereits gesagt – ist ein zentraler Pfeiler der Wirtschaft in Deutschland und in Italien. Gemeinsam wollen wir die besten Lösungen suchen und finden, um die Wettbewerbsfähigkeit auch in diesem Sektor zu stärken. 
· Auch in der Raumfahrt, etwa bei den Spitzentechnologien im Weltraumsektor, wollen wir enger zusammenarbeiten. Dabei wollen wir auch internationale Partner einbeziehen. Das eröffnet uns gemeinsam einen eigenen europäischen Zugang zum Weltraum. 
· Und schließlich: Die Wirtschaft unserer beiden Länder ist ganz eng von Energiekosten abhängig oder mit zu hohen Energiekosten belastet. Deshalb wollen wir gemeinsam auch über unsere Energieversorgung sprechen. Sie soll technologieoffen, nachhaltig und wettbewerbsfähig sein.
In diesem Sinne ziehen wir auch bei der Stärkung der gesamteuropäischen Wettbewerbsfähigkeit an einem Strang. Sie hat für uns höchste Priorität. Im Fokus stehen dabei zwei Themen: Das erste ist der Bürokratierückbau, und das zweite ist die Vertiefung des europäischen Binnenmarktes. Für unsere Wettbewerbsfähigkeit wollen wir das ganze Potenzial des europäischen Binnenmarktes besser nutzen. Unser Binnenmarkt ist der zweitgrößte Binnenmarkt der Welt. Dieses Potenzial müssen wir besser nutzen.
Liebe Giorgia, noch einmal herzlichen Dank für deine großartige Gastfreundschaft am heutigen Tag! Ihnen, meine Damen und Herren aus Deutschland, herzlichen Dank für Ihr Kommen, aber auch Ihnen als Gastgeber aus Italien! Es ist eine große Freude, diese Zusammenarbeit zu sehen.
Herzlichen Dank.

